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Ueber die neuerlich in Frankreich an-

gestellren Versuche, große hohle Kör¬

per in der lnst anssteigen zu machen,

und damit lasten auf eine große

Höhe zu heben.

Nachdem der Definitiv - Traktat zu

Paris unterzeichnet, und der Nebel, der

die Senne so fürchterlich schon roll, ge¬

färbt hakte, vorder, war; Deutschland

keine feuerspeiende Berge anerkennen

wollte, »nd überhaupt Europa und feine

Zeitungsschreiber traurig und bereits un¬

beschäftigt auf den Vorhang hutschen,

der nun eben vor die noch kaum so leb¬

hafte Scene herabgcsallen war, und Alles
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nach einem neuen Act seufzte: so kam ein

Franzos auf den herrlichen Einsal!, plötz¬

lich vom Parterre ans eine Lnfikugel

sieigen zu lassen, die die Augen aller auf

sich zog, und nun auch so lange unter¬

halten wird, bis entweder der Grsßhcrr

mehr Math, oder die Sclavcn des Con-

grcsses mehr Pulver bekommen, da denn

der Vorhang wieder aufgezogen, nnd die

Kugel vergessen werden wird.

Die Begebenheit in Vivarais, wor¬

auf ich hier ziele, iss so bekannt, daß ich

nüt der Erzählung derselben kein Wert

verlieren will. Daß man leichte Körper

vermittelst inflammabler Luft, in unserer

Luft aufstcigen machen khnne, daran hat

nie ein vernünftiger Mensch, dem die

ersten Gründe der Hydrostatik bekannt

waren, gezweifelt. Gemeines Wasser ist

unge>ahr vier Mahl schwerer als Kork-



— Zv4 —

und mit welcher Geschwindigkeit steigt

dieser nicht im Wasser in die Höhe?

Nun gibt cö aber eine instaimnablc Luft,

die gegen iz Mahl leichter ist, alö die

Lust, in welcher wir leben crstere

wird also mit großer Schnelligkeit i»

letzterer in die Höhe steigen müssen.

Da man ferner, jede gegebene Last ver¬

mittelst Kork unter dem Wasser aufhebcn

kann, so wird auch dieses in der gemeinen

Luft vermittelst der inflammabeln möglich

scyn, wenn sie sich nicht zerstreute, da

aber dieses nicht geschehen kann, wenn

man sie in Gefäße eiuschließt, und diese

») Fontana fand In Kirwan'S Gegenwart,
al« da« Fahrenheit. Thermometer auf ZZ
und da« Barom. auf Zolle engl, stand,
die Derhältnlh der spec. Schwere begder ?ust,
arten — 77 : ü 77 I2_r. : i. S.

1>'. . I k

/V, . r^o/. T..V.V7.

t. g,.
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Gefäße angesehen werden können als die

Last, die gehoben werden soll, so sieht

man leicht ein, baß es möglich ist!

Gefäße zu verfertigen, die, sich selbst

überlassen, in unserer Luft in die Höhe

steigen. Schwierigkeiten bey der Ausfüh¬

rung, die in manchen Fällen unüberwind¬

lich scyn könnten, kommen hier nicht in

Betracht, so wenig als die Unkosten. So

möchten sich ebenfalls bey dem Kork un¬

überwindliche zeigen, wenn es jemand un¬

ternehmen wollte, ein versunkenes Kriegs¬

schiff damit vom Boden der See herauf

zu boje». Im Kleinen hat man die Ver¬

suche auch schon längst angestellt, ich selbst

habe schon vor zwcy Jahren, wen» ich

von der specif. Schwere der flüssigen Ma¬

terien handelte, Seifenblase» mit inflam-

mabler Luft angefüllt, die mit so großer

Geschwindigkeit aufstiegen, daß sie sich oft

vm. U
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vom Rohr losussen, ehe sie noch die

Größe halten, die ich ihnen geben wollte.

Dessen ungeachtet zweifelte ich noch etwas

an der Wahrheit der französische» Ge¬

schichte wegen der großen Schwierigkeiten,

die sich bcy der Aus führ nng im

Großen hervor thun mußten; des Geld¬

aufwandes nicht einmal)! zu gedenken.

Daß cs in allen Zeitungen stand, konnte

keinen Glaubcnsgrund abgcben. MeS,

mer's Magnetnadel» ans Papier und

Brotkrusten, Blanchard's Luftschiff,

Cagliostro's und Gaßner'S Wunder,

Dleteau'S, des Wasserschiinsslcrs, Tha-

ten, und manche schöne s)eiacIi-»tur<r LircnIi,

wurden alle auch in den Zeitungen ver¬

kündigt. Indessen schrieb mir vor etwa

vier Wochen Hr. le Roy, Mitglied der

Akad. der Miss, zu Paris, und Aufseher

des König!. NaturaliencabiiiertS zuPassy:
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Die Sache sey außer allem Zwei¬

fel. ES wird also wohl der Mühe werth

seyn, sie clwaö genauer zu betrachten.

Ohne hier der Betrachtung die möglichste

Allgemeinheit zu geben, wellen wir gleich

Folgendes setzen: s sey das Gewicht eines

Würfels gemeiner Lust etwa in Gra¬

nen, d das Gewicht eines gleich großen

von inflammabler, mit welcher Kraft

wird letzterer in unserer Luft zu steigen

an fangen, oder, mit andern Worten,

wie groß wird das Gewicht — ^ seyn

müssen, das an letzteren (hier als fester

Körper betrachtet,) angehangt werden muß,

um ihn schwebend zu erhalten. Die

Auflösung erhellet aus den ersten Anfangs«

gründen der Hydrostatik, es ist nämlich

x — a — Ir (Kastrier Anfangsgründe der

Hydrost. §. 33.). Es wiege also z. E. ein

gewisser Würfel gemeiner Luft 13 Gran,U -
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so wird ei» gleich gießet von inflam«

mabler elwa r Gran wiegen , p ist

also iz — 12 also mir 12 Gran

G-'wicht wird dieser Würfel schwebend er¬

halte» werden können. Fvrmie man diese

12 Grane Gewicht z» einem Gerast, das

groß gering wäre, diese iiiflammable Lust

genau zu fassen, so würde dieses Gefäß

schweben bleiben

Zweyte Aufgabe: Es scy ein Ge¬

wicht — g gegeben, man sucht die Seile

eines Würfels inflammabler Luft n x

Ich werde Im Verfolg dieses Aufsatzes, theils
weil verschiedene Physiker sie so angeben, »nd

theils der Bequemlichkeit in der Rechnung

wegen, die Verhältniß beyder kustarte» ^

ro : r setze»,

>Den Ninstand, daß auch die Materie des

Gesäßes »och etwa« von ihrem Gewicht ver¬

liert, ziehe ich hier nicht In Betracht, weil

er unserer Hauptabsicht gkmsiig ist, und

die Rechnung ganz unnöthig weitiäuftiger

machen würde.



der mit jenem p in gemeiner Luft in

Gleichgewicht ist, Pas ist, von x schwe«

den» erkalten wird,

Auflösung: s sey wiederum das

Gewicht eines Würfels gemeiner Luft,

nur hier von bestimmter Größe, z. E.

eines Pariser Cubicfußes; b eines

gleichen von jnflammabler: so ist offenbar
3 P

(a — b) ^ v oder x ^ ^ --
s - b.

Er. Es sey a in Granen ^ 672 »)

so ist d 67, ferner sey p 1 Pfund
3 7680

— 7Ü80 Gran, so ist x ^ -oder
603

" 2, 3 -s- das heißt, die Seile des ge¬

suchten Würfels fallt zwischen 2
4 ic>

und 2 -j-—- Pariser Fuß. Gibt es alsoio

ein Papier, wovon ein Pfund hinreicht

einen so großen Würfel daraus zu ver-

') So viel wiegt nämlich ungefähr i Pariser
Cubicfuß Luft am Ufer des Meeres, wenn
sie am leichtesten ist.



fettige«/ so wird er, mit inflammablcr
Luft gefüllt, in frcyer Luft schwebe«.
Jedoch wenn man hier p zum Gefäße
macht, so wird der Ausdruck einfacher.

Dritte Aufgabe: Es scy das Ge¬
wicht eines Quadratfußcö von irgend einem
Zeug gegeben, als Seide, Papier, Wachs-
taffet n. s. w., man sucht die Seite eines
Würfels ans diesem I?uge, der mit inst.
Luft gefüllt, in der freyeu schweben soll.

Auflösung: Es scy?r das Gewicht
eines Quadraifußcs dieses Zeuges, so
wird, einen Würfel, dessen Seite x ist,
damit zu bekleiden, 6 v X* davon darauf
gehen; setzt man also dieses in obige
Gleichung statt p, so ist (s — b) x?
m 6 7r x^ oder x —- Nach dieser

s - b.
Formel lasse» sich nun sehr leicht Tabel¬
len für solche schwebende Würfel aus al¬
lerlei) Materien berechnen.
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E^. Ein Pariser Quadratfnß von

rnglisckem Seidenpapicr, so sein ich eS

Halle, wog gr Grau; wie groß wird die

Seile eines Würfels von diesem Papier

seyn, der mit infl. Luft gefüllt, (voraus¬

gesetzt, daß sie sich in ein solches Gefäß

eiuschließen ließe,) in der frcyen schwe¬

ben bleibl? Hier ist rr — 42 also x

^6^4- — o, 41Ü . . . Pariser Fuß,

das ist, etwa 5 Zoll.

P r o b e. Der Würfel von 0, 42 (dieses

setze ich der Kürze wegen statt o, 416....)

ist — 0, 74088; diese» mit 670 Gran,

als dem Gewicht eines Cubicsußcs gemei¬

ner Luft mulliplicirt, gibt das Gewicht

unsers Würfels gcni. Luft — 49,63... Gr.

also eines Gleichen von infl. — 4,96... —

Gewicht des Papicres ui: 44,45... —

Summe der infl. L. und des Pa¬
piers — 49,41 ...» Grau, also zusam-
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men leichter als die gemeine Lust um o,

24 oder Gran, Dieser Würfel

würde also noch steigen, weil wir seine

Seite o, 4? gesetzt haben, da sie ei¬

gentlich nur ^ 0, qrS .,. ist.

Nachstehende Tabelle zeigt, wie groß

die Seite eines Würsels scyu müsse, der

sich, mit inflammablcr Lust gefüllt, in

freyer Lust schwebend erhalt, wenn er aus

den vorangesetzten Materien gemacht ist»

Die Seite eines auS engl. Seidenpa?

Pier ist 5 Zell Pariser Maß,

aus gemeinem Ppstpapicr 9" - 2 Lin.

frauz. Jeichenpapier i Fuß 1 l''— n " -

— Knirtergold 2', —o', — to"'-

engl. 28 achstaffet 3',-v', — 4"'-

— Kartenpapier 4',— i",— d'" -

^ verzinnt.Eisenblech 50, — 6 ", — 7'" -

Man sieht aus den 6 erstem, (denn

in der Thar habe ich das verzinnte Eisen-



blech bloß aus Scherz beygebracht,) daß

sich die Versuche ganz gut im Kleinen

auf der Stube nachmachen lassen müssen.

Nimmt man z. E. Kartenpapier, so kan»

man die Seiten des Würfels ans Gitter¬

art ausschnciden, und die Oeffnunge»

mit feinem Postpapicr verkleben, so wird

der Würfel nicht allein viel kleiner wer¬

den können, sondern auch fester seyn, als

wenn er ans bloßem Postpapier verfertigt

worden wäre. Wenn man die Versuche

mik papiernen Gefasten anstelle» wollte,

so möchte es aber wohl nölhig seyn sie

zu überfirnissen. Obgleich jedermann, der

die Gründe der Rechnung gefaßt har,

nun in Stande seyn wird sich zu Helsen,

so wird es doch gut seyn noch einige Be¬

trachtungen hinzuzufügen.

i) Ich habe bloß der Bequemlichkeit

wegen Würfel betrachtet; Kugel» wären
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fröhlich ans bekannten Gründen besser,

da sie aber sehr schwer zu verfertige»

sind, und durch Kleister und Verdoppelung

des Papiers der ganze Vvrthcil wieder

vierfach verloren werden wurde, so habe

ich nichts davon gesagt. Lhlinder, deren

Höhe dem Durchmesser der Basis gleich

wäre, wären vielleicht noch leichter zu

wachen als Würfel, und geben auch

wegen der, caoleris puribus, geringeren

Oberfläche, noch einen Vonheil vor dem

Würfel. Die allgemeine Formel für alle

Körper läßt sich sehr leicht aus obiger

herlciie», ich will aber mir allgemeiner»

Betrachtungen jetzt diesen Aufsatz nicht

vergrößern»

2) Wird bey größer» Körpern einige

Aussteifung nöihig, von der ich noch nichts

gesagt habe, so wie auch bey der obigen

Bercchuuug weder der Kleister noch die
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nölhige Verdoppelung in Betrachtung ge¬

zogen worden ist. Die Sache ist aber

leicht. Denn gesetzt, daö Gewicht de6

Kleisters, der Verdoppelung und der Aus¬

steifung bey den großen Körpern scy ^ p,

so ist die Seite des Würfels x

Anwendungen, die hier leicht gemacht wer-

den könnten, übergehe ich, weil mir der

Raum fehlt.

Zum Beschluß führe ich noch an, daß

Alles, was ich gesagt habe, sehr einge¬

schränkt werden muß, sobald man die in-

siammable Luft nicht von der Leichtigkeit

erhalten kann, die hier angenommen wor¬

den ist, welches wohl bey der Anwen¬

dung öfters der Fall seyn möchte. Fvu-

tana's Angabe steht oben. Cavcndifh

hat die Verhaltniß wie io : i, die ich

in den Rechnungen gebraucht habe. Hr.

».Herbert iz : ? (gewiß fehlerhaft.
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wie mehrere Beobachtungen diese!? sonst

gelehrten und an Ideen reichen Mannes,

denn er will sie durch Vitriolgeist ans Ei-

senfcil erhalten haben). Sigaud de

la Fond wie 6 ; r; Ingen ho»ß wie

LZ: r. Der Grund dieser Verschieden¬

heit laßt sich sehr seicht einsehen. Ein¬

wahl kann dieselbe Gattung inflamm. Luft

bald mehr bald weniger mit fremden Luft-

Ort?» permischt, das heißt bald mehr

bald minder rein seyn, und zweytens laßt

sich infl. Luft aus den Körpern aller drey

Reiche der Natur, und auf verschiedene

Weise entwickeln, z. E. auS den Metal¬

len durch alle Säuren, die Salpeter¬

säure ausgenommen, und es ist gar noch

nicht ausgemacht, wie sich ihre Schwe¬

ren gegen einander perhalten. Daß sie

sehr unter sich verschieden sind, lst nicht

bloß wahrscheinlich, sondern gewiß; nach
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Jngenhouß ist die Verhaltniß für die

entzündbare Sumpfluft m : i

Vielleicht erhalten wir durch die Bemü¬

hungen der Physiker sich dieses angenehme

Schauspiel auf der Stube zu verschaffen,

genauere Bestimmungen dieser specisischen

Schweren und Mittel die leichtesten

Gattungen ohne Umschweife zu finden;

und dieses wäre nicht das erste Mahl,

daß Spielwerke ernstliche Untersuchungen

veranlaßt haben. Um die Gesäße zu

füllen, könnte man ihnen, (wenigstens

im Kleinen, da sie von Papier gemacht

werde» können,) die Form der papiernen

Handlaternen geben, und so über einer

Blase, oder besser einer Glocke voll in-

") Wollte also Hr. MontgSIfter, wie In den
Zeitunaen gemlildmaßet worden, seine Ma¬
schinen mit Sumvslnft füllen, so „lüsten sie
noch sehr viel größer seyn, als oben dt»
Tabelle glbt.
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siammabler Luft, aufzichen, oder durch

Eindrücke» der Glocke ins Wasser, anfbla-

sen. Auch, da die inst. Luft soviel leich¬

ter ist, als die gemeine, so ist es hin¬

länglich, sie bloß durch eine etwas weile

Oeffnung in die Gesäße zu lassen, da sie

denn die gemeine Luft etwa so herans-

trcibt, wie die Luft das Wasser aus einer

Boutcille, die man nmkehrt, doch wird

es gut seyn, im kleinen wenigstens, das

Nvhr wodurch sie eingelassen wird, lang

zu machen, um sie gleich nnmiitclbar an

die Decke dcS Gefäßes zu leiten.

Wie hoch ein solcher Körper stei¬

gen müsse, wird jemand, der die

Gründe der Höhenmessnngen durchs Ba¬

rometer kennt, mit einem Federstrich

ausmachen können; den übrigen wollen

wir cs sagen, so bald wir werden

gehört oder gesehen haben, daß sich
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ein solcher Körper über den Wolken ver¬

loren hat.

Sollten solche Körper, von mittel¬

mäßiger Größe, mit nicht sonderlichem

Aufwand und leicht versenigt werden

können, so würden sie zu Signalen, zur

Erforschung der Lustclektricitat, Zn aller-

ley meteorologischen Beobachtungen und

hundert andern Dingen dienen können,

wenn man auch gleich nicht, wie Hr.

Mvntgolficr versprochen haben soll,

Menschen damit heben, und also große

Sünder, allen vier Welttheile»

zum leidigen Erempel, ein Paar

tausendmahl hoher anskttüpsen könnte,

als Hawaii und loliii ilis zmirNdr

aufgeknüpfi wurden; des schöne» Schau¬

spiels jetzt nicht zu gedenken, das lau¬

senden so angenehm sevu würde, als

es einem blcycrnen Volk auf dem Bo-



den deS Meeres, das noch nicht ge¬

lernt hatte, aus bleyernen Gefäßen Sec-

ivasser ausznpumpen, sey» müßte, wenn

man bey ihm ein paar Korkstbpsel oder

eine Schweinsblase steigen ließe.
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